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Die mit KJ ausgelöschte Fluoreszenz wässeriger 
Fluoresceinlösungen verschiedener Konzentrationen 
wurde von S w e sc h n ik o w  1 untersucht, und es wurde 
eine Abhängigkeit der Ausbeute von der Konzentration 
des Farbstoffes und des Löschstoffes gefunden. Dieses 
Ergebnis, das später in der Literatur mehrmals zitiert 
wurde 2, ist deshalb wichtig, weil es zur Prüfung der 
Gültigkeit verschiedener Löschformeln bzw. zur Deu­
tung dieser Abhängigkeit dienen kann. S t e p a n o w  gibt 
z.B. eine naheliegende Erklärung a n 2: wegen der Ab­
hängigkeit der in den verschiedenen Löschtheorien vor­
kommenden Löschkonstanten von der Fluoreszenzaus­
beute der ungelöschten Lösungen könnte die Abhängig­
keit der Ausbeute von der Farbstoffkonzentration mit 
der Konzentrationsabhängigkeit der Abklingzeit gedeu­
tet werden. In diesem Falle sollten aber Ausbeute und 
Abklingzeit ähnliche Konzentrationsabhängigkeiten zei­
gen.

Die Abklingzeit der Fluoreszenz von ungelöschten 
wässerigen Fluoresceinlösungen als Funktion der Farb­
stoffkonzentration wurde von S c h m il l e n  3 angegeben. 
Die Abklingzeiten r nach S c h m il l e n  (mit x bezeichnet) 
und die reziproken relativen Ausbeuten ^0/j? nach 
S w e sc h n ik o w  1 (bei einer KJ-Konzentration von 0,4 g 
pro cm3; mit •  bezeichnet) sind in Abb. I wiedergege­
ben. Es ist ersichtlich, daß die mit einer visuellen Me­
thode erhaltenen r]Jr]-Werte wirklich einen ähnlichen 
Gang aufweisen.

Neuerdings wurde die Ausbeute desselben Systems 
mit einer schon früher von B u d o  und Mitarbeitern4 
ausführlicher publizierten objektiven Methode noch­
mals ausgemessen 5. Wenn man die Meßpunkte der auf 
Sekundärfluoreszenz korrigierten, wahren rj jrj-Werte 
des Verfassers5 (bei einer KJ-Konzentration von 10~2 
Mol/1) in Abb. 1 aufträgt (mit o bezeichnet), so erhält 
man keine ausgeprägte Abhängigkeit der relativen Aus-
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Abb. 1. Abklingzeiten r  und Fluoreszenzausbeuten rjJrj wäß­
riger Fluoresceinlösungen. Die untere Abszisse und die äußere 
Ordinate gehören zu den Meßpunkten O» A 5 die obere Ab­
szisse und die innere Ordinate gehören zu den mit •  und X 

bezeichneten Meßpunkten.

beute von der Fluoresceinkonzentration (wenigstens in 
dem untersuchten Konzentrationsbereich). B u d o  und 
S z a l a y  6 haben gezeigt, daß das Ansteigen der r-Kurve 
auf die Sekundärfluoreszenz zurückgeführt werden kann 
und die wahre Abklingzeit in einem weiten Konzen­
trationsbereich keine Abhängigkeit von der Fluores- 
cein-Konzentration aufweist (mit A bezeichnet). Wie 
aus Abb. 1 leicht zu ersehen ist, fallen nicht nur die 
unmittelbar gemessenen zwei scheinbaren Größen von 
r]Jr] und r  praktisch zusammen, sondern auch die auf 
Sekundärfluoreszenz korrigierten wahren Werte.

Diese Feststellungen scheinen auch durch die für 
Trypaflavin-Lösungen erhaltenen Ergebnisse unter­
stützt. Die wahre Fluoreszenzausbeute von mit Hydro­
chinon ausgelöschten äthanolisdien Trypaflavin-Lösun­
gen scheint von der Farbstoffkonzentration praktisch 
unabhängig zu sein, die scheinbare Ausbeute zeigt aber 
einen ähnlichen Gang, wie die Änderung der von 
S c h m il l e n  7 angegebenen r-Werte.

Da die sich aus den Messungen ergebende Abhän­
gigkeit der Ausbeute von der Farbstoffkonzentration 
nach Berücksichtigung der Sekundärlumineszenz ver­
schwindet, erscheint eine molekular-physikalische Er­
klärung unserer Ansicht nach nicht notwendig.
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